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AM TOR VO 

BETHLEHEM 
 

Weihnächtliches Spiel von Walther Eckhart 

Bärndütsch vom Chr. Beck 
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Personen: 

 
Maria 
 
Josef 
 
Simon 
 
Händler und Rebell 
 
Mirjam,  seine Gefährtin 
 
Die Römer:  Centurio 
  Titulus 
  Carbo 
  Ämilius 
  Euklios 
 
1. Wächter 
 
2. Wächter 
 
1. Hirte 
 
2. Hirte 
 
3. Hirte 
 
4. Hirte 
 
ca. 6 - 8 Reisende 
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Am Tor vo Bethlehem 

 
 Die Reisenden von ferne her; die Müdigkeit ist 

ihrem Schritt und ihren Stimmen anzumerken. 

 
1. Reisende (helle Stimme): Machet die Tore weit. Und die Türen 

der Welt machet hoch... 
2. Reisende (dunkle Stimme): Dass einziehe der König der Ehren. 
Alle: Der König der Ehren. 
1. Reisende: Wer ist selbiger König der Ehren? 
2. Reisende: Es ist der Herr, stark und mutig... 
Alle: Der Herr, mächtig im Streit. 
1. Reisende: Machet die Tore weit! 
2. Reisende: Und die Türen der Welt machet hoch. 
Alle: Dass einziehe der König der Ehren! 
 
 (Die Reisenden sind nun im Mittelgang. - Vom Tor 

her ein Trompetensignal. Die Reisenden werden 

unruhig.) 

 
Führer: Die mache ds Tor zue! mir müesse pressiere! 
Mehrere: Min Troscht. Schnäll, schnäll! Chömet, wyter! 
 
 (Carbo tritt mit Euklios vom Tor her auf, gehen 

zum Lagerfeuer.) 

 
Carbo: Jetz cha dä Chrampf de wider los go. Torschluss. 
Euklios: Jo, und mir müessen is als Wache di ganzi Nacht um d 

Ohre schlo. 
 
 (Die Reisenden schleppen sich vorwärts, Richtung 

Tor, helfen einander, Gemurmel.) 

 
Die Reisenden: (durcheinander.) We mer nume no z rächter Zyt 

chöme... - Lue, si mache scho zue... I cha fasch 
nümm... 
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 (Eine Frau bleibt stehen, wird in die Mitte 

genommen. - - Euklios ist auf die Reisenden 

aufmerksam geworden, packt Carbo am Arm). 

 
Euklios: Lueg mal dört! Do chöme no nes paar! 
Carbo: De sölle si doch... was got üs das a... (Will zum Tor 

verschwinden) 

Führer: Haut. Wartet no! Mir wei ou no i d Stadt! (Wendet 

sich an die Reisenden): Machet doch echli! Hopp, 
hopp! Die Halungge knallen is ds Tor süsch no vor der 
Nase zue! 

 
 (Man hört bereits die Angeln quietschen. - Ämilius 

kommt vom Tor her, zu den beiden Legionären:) 

 
Ämilius: Zum Donner! Geit’s eigentlech no! Blöd umegaffe 

schtatt z hälfe! Meinet er eigentlech, i wöll das Loch 
ganz eleigge zueschletze! 

Euklios: Eh, lue doch, do chöme no nes paar! 
Ämilius: A d Torflügle jetz! Die söle sälber luege, wo si die 

Nacht wei blybe! (Will sich abwenden). 

Ein Reisender: D ärde mögi nech verschlinge, dir Plog vo Israel!! 
 
 (Legionäre sind im Begriff auf die Gruppe 

loszugehen. Sperren den Zugang.) 
 
Titulus: (kommt:) Süüferli, süüferli, Kamerade! Mi löt er dänk 

scho no düre, oder? 
Führer: Herr Wachmeischter - Legionäre!... (Er ist atemlos). 

Alle drei 
Legionäre: Füroobe! 
Titulus: (zu den Legionären:) Was söll das? S Tor isch jo no 

offe. U dir weit se nid ineloh? 
Carbo: We mir die Nacht scho müesse do usse hocke, de sölle 

die nume ou doblibe! 
Ämilius: Jo, und mir früüre a Ranze, das söll däne nume ou so 

go! 
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Euklios: Haargenau so isch es! 
 
 (Reisende stehen in einem Haufen vor den 

Legionären, Titulus dazwischen.) 

 

Führer: Herr Wachmeischter! Mir hei e länge Wäg hinder is. 
Ein Mann: Herr Wachmeischter, ig u mi Frou hei ir Stadt es 

Hotelzimmer bschtellt. 
Eine Frau: Und i cha bi minere Tante übernachte. 
Alle: Jo, i ou, genau... 
Legionäre: Nüt do! Dienscht isch Dientscht und Schnaps isch 

Schnaps! Und jetz isch do am Tor Dienschtschluss! 
Fertig! 

Titulus: Langsam, langsam! Der Wachmeischter bi de gäng no 
i. Und i beschtimme: Mir lö se ine. 

 
 (Legionäre brummeln.) 

 
Titulus: So, machet Platz. (Zu den Leuten) Machet es Reieli, 

nämet d Päss füre! Zäme, wär zämeghört! 
 
 (In die Reisenden kommt Bewegung.) 

 
Titulus: E Fackele häre, das me ou öppis gseht! 
 
 (Carbo holt eine Fackel, leuchtet. Titulus 

kontrolliert ziemlich oberflächlich, während die 

anderen Legionäre für Ordnung sorgen.) 

 
Ämilius: Dasch widermal typisch Titulus. 
Euklios: (spöttisch:) Jo, jo, immer "volksfründlich", immer 

Kavalier... 
Eine Frau: Mir si vo öiem Cheiser do häre befohle worde, vo öiem 

Cheiser, dür öie Schtatthalter! 
Ein Mann: Oder meinet ir eigentlich, mir heige die müesami Reis 

us vergnüege uf is gno! 
Titulus: So, wär no ine wott jetz aber e chly hantli! 
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 (Nachdem die letzten Reisenden sich beeilt haben 

und abgefertigt sind zu den Legionären) So, isch das 
jetz so schlimm gsy? 

Ämilius: Hesch du würklich s Gfüel, Titulus, die finde no nöime 
es Quartier? Das Näscht isch doch scho jetz vom 
Chäller bis zum Eschtrich total vollgschtopfet. Gloub 
mer s! 

Titulus: U we si uf der Gass us müesse ligge, das isch no geng 
besser für si... und für üs... als do. 

 
 (Während dieser Vorgänge kommen Maria und 

Josef durch den Mittelgang.) 
 
Josef: Mir müesse pressiere, Maria; si gschpliesse nis süsch 

no use. 
Carbo: (hat es gehört:) Jä nei, lue do, do chöme scho wider es 

paar cho z' gnoppe. 
Josef: (zu Maria:) I schpringe vorus. Chum so gleitig wie 

müglich noche. (Zu den Legionären) Geduld dir 
Manne, Geduld! Mini Frou... 

Ämilius: Aber natürlich... Di ganzi Nacht so wyter... 
SCHLUSS!! 

Carbo und 
Euklios: Schluss! (Gehen auf das Tor zu). 

Josef: (vertritt ihnen den Weg, bittet): Wärti Manne, bitte! 
(Zu Titulus) Herr Legionär, mir si jetz sit drü Tag 
underwägs... Mi Frou... Do chunnt si scho! (Zeigt auf 

sie). 

Titulus: (zu Josef): Mir warte. Hilf ere ufe! 
 
 (Josef hilft ihr herauf). 

 
Titulus: Der Pass! 
Josef: (etwas aufgeregt): Ah, jo. Entschuldigung! E mues ne 

zerscht no sueche... (kramt im Gepäck, gibt ihn) 

 Zimmerma Josef us Nazareth und das isch mi Frou 
Maria. 
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Titulus: (gibt den Pass zurück): Dir chöit passiere. 
Josef: (dankbar): Schöne Dank, Herr Wachmeischter, guet 

Nacht ihr Herre! (Richtung Tor ab) 

Titulus: So, zue mit däm Tor! 
Legionäre: (brummeln im Abgehen): Äntlech... s' isch afe Zyt 

worde... 
 
 (Man hört, wie sich das Tor schliesst. - - Am 

"Feuer" macht sich Titulus zu schaffen. Legt Holz 

auf. Feuer wird kräftiger. Legionäre kommen 

zurück) 

 
Titulus: Ah jo, d Torwach! 
Euklios: Wär schiebt di erschti, Titulus? 
Titulus: Der Carbo, nächhär der Ämilius, u de du. 
Carbo: (militärisch:) Erschti Wach mäldet sech ab! (Geht 

Richtung Tor, ab und zu wieder sichtbar). 

Titulus: (steht fröstelnd am Feuer): Verdammti Gägend, das! 
Leget no chli Holz noche! (Es geschieht). 

Ämilius: Dä Wind jedi Nacht us em Gebirg. Das geit eim dür 
March und Bei. 

Euklios: We nume s Holz hie nid so verdammt rar war... Wo 
schteckt eigentlech der Centurio? 

Titulus: Är macht schynts grad i der Schtadt e Razzia. Es gäret 
im Land. Si hasse üs Römer. He jo, e Bitz wyt 
verschtoni si jo sogar, wäre mir e so bsetzt wi die... 

 
Ämilius: Äh, Chabis! Was goht üs die ganzi Politik a! Mir hei 

üse Sold, was wei mer meh? Der Räschte überlöhmer 
lieber däne z Rom. So, wär hilft es Schpili um ne 
Amfore Wy? I ha d Würfel bi mer... (die anderen 

setzen sich hinzu) Los geit’s. Dä mit der höchschte 
Zahl foht a. (Wirft) Vier!- Titulus!- Eis! Päh! - 
Euklios! - Oho! Sächs! Der Euklios foht a! 

 
 (Stummes Spiel, plötzlich, von innen Schläge ans 

Stadttor. Legionäre horchen) 
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Carbo: Wer da? 
Centurio: Der Centurio. 
Titulus: Ou, schnäll, wäg mit däne Würfel! Göt go uftue! 
 
 (Ämilius und Euklios eilen, kommen zurück mit 

Centurio, 2 Wächter, Simon, Mirjam. Dahinter, 

neugierig und eingeschüchtert die Hirten, die zu 

den Herden hinaus wollen). 

 
Centurio (zu Titulus): Bsunderi Vorkommnis? 
Titulus: Keini, Centurio. 
Centurio: (scharf): Will der es Brätt vor em Gring heit, dorum! 

(Zeigt auf die Gefangenen) Kennet er die? 
Ämilius: (spöttisch:) Jä jetz lue ou do! Simon, der 

"Grosshändler"! Was hei si de mit dir agschtellt? D 
Pfote i Chöttine! 

Euklios: U sini Fründin, d' Mirjam. 
 
 (Unterdessen werden die sich neugierig nähernden 

Hirten von Carbo mit dem Speer zurückgehalten). 

 
Centurio: Dir kennet se also, Titulus? 
Titulus: Wie ou nid, die mache doch di dickschte Gschäft bi üs 

Soldate... 
Centurio: Das isch jo klar, für öich Trottle uszplündere und 

uszschpioniere. Hätt s' do under dene Lüt nid no es 
paar gäh, wo’s ehrlech mit üs meine... 

Mirjam: (plötzlich, leidenschaftlich): Lumpe, Verröter si das 
wo zu öich hebe! I schpöie ne is Gsicht (tut es) pfui!! 

Die Hirten: Was wott die eigentlech? Das goht doch üs nüt a... Mir 
si doch nume Hirte und wei in Rue üsi Herde hüete... 
Und lo aaschpöie lö mir üs de scho gar nid... 

 
 (Es gibt Aufruhr.) 

 
Centurio: Befehl: Legionär! 
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 (Legionäre machen Ruhe) 

 
Hirte: Äs isch so, Herr Houptme, mit däne Hetzer hei mir nüt 

z tue. Mir mache nid Krawall. Mir wüsse, üs hilft der 
Herr, üse Gott, zur rächte Zyt. Är brucht keini 
Wüelmüüs und Muu1würf i sim Acher. Sis Wort 
gnüegt. 

Centurio: So fahret ab! Und s nöchschte Mol de rächtzytig dür s 
Tor, verschtande! 

Hirte: Herr, dir wüsset, öii Uusgangsschperri het is jo 
uufghalte. 

Centurio: Ab jetz! 
Mirjam: (ruft ihnen wütend nach): Der Blitz söll i öichi Herde 

fahre, we dir üs verrote heit! 
Simon: (fanatisch): Der Gott vo Israel isch e mächtige Gott! 

Är zerschmätteret, was sech gross vorchunnt und 
vertrampet, was sech nid vor ihm böigt! Und dir wo 
üses Volk unterdrücket, dir wärdet ufe Richtblock vo 
Gott gfesslet! 

 
 (Hohngelächter der Legionäre) 

 
Centurio: Fertig jetz! Dir heit öies Mass voll. Dir heit s Volk i de 

Beize uufgschtachlet, sich nid i üsi Liischte iizträge, 
dir heit im Cheiser d Schtüüre verweigerst, jo, dir heit 
sogar s Volk derzue uufghetzt a üs vo der 
Bsatzigsmacht bluetigi Rach z nä... Das isch 
Hochverrot! 

Legionäre: Hochverrot! 
Euklios: Und das choschtet di dis hübsche Chöpfli, schöni 

Mirjam! 
Mirjam: Gloubsch du, mir fürchte öii Hänker? Mir wüsse: Wer 

da fällt durch euer Schwert, der steht auf am Tage des 
Messias. 

Simon: Aber die Hünd wo üs verrote hei, die wird d Höll 
frässe, wehe dene! 

Mirjam: Wehe, wehe! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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